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VON ANKE BACKHAUS

MYHI Wenn Ellen Sindermann früh
morgens in den Garten geht, wird
sie von einem fröhlichen Piepsen

: begrüßt. Eine ganze Horde Meer-
! schweinchen freut sich, sie zu se-
I hen, denn das bedeutet: Das Früh-
I stück ist bereitet. Direkt daneben

I nanen es sich die Zwergkaninchen
I bequem gemacht. Seit gut sieben
I Iahren betreibt Ellen Sinder,mann
i in Vtytrl die Nagernothilfe. Ihren ei-
i genen Garten hat sie mit ihrer Fa-
i milie nagergerecht umgebaut, so
i dass ein großes Gehege entstanden
I ist.

i I* Augenblick ist allerdings eine
lgroße Baustelle erkennbar. Ellen
i Sindermann will die Gehege erwei-
|tern und umgestalten. ,,Es ist ein
i Fulltimejob, der mir sehr viel Spaß
imacht", sagt sie, während sie die
ITiere versorgt. Eher per Zufall kam
i sie zu ihrerAufgabe. Damals bekam
i ihr Sohn ein Meerschweinchen, nur
l.ma

ieinen Tag später kam das zweite
rhinzu. ,,Wir haben uns dann inten-
lsiv mit der artgerechten Haltung
[beschäftigt und' rasch den Käfiä
[beiseite geräumt und ein Gehege

Iftit die Tiere gebaut'{, sagt sie. Dann
ikamen die ersten Leute, die ihre
[tiere bei Ellen Sindermann in Pfle-
Ige gaben.
I
t

l,,Marke Eigenbau"
I Sctttießtich stellte sie einen An-
itrag beim Kreisveterinäramt, das

[ihr eine Genehmigung ftir 250 Tiere

ferteilte. Auf diese hohe Zahlkommr
isie aber l?ingst nicht, urn eine gute
lVersorgung der Tiere . sicherzustel-
[en. Die Gehege auf ihrem Grund-
istück sind alle ,,Marke Eigenbäu",
lwie sie sagt.
i Sie achtet streng darauf, dass die
iTiere kastriert sind. Unkastrierte
lm.

[Tiere müssen zunächst separiert
fwerden, das nennt Ellen Sinder-.

[mann augenzwinkernd,,vorüber-

i

T,uflucht für Na er in Not
Ea.k< {<* Z €r Zrn'{* m f

Ellen Sindermann kümmert.sich.in ihre.m Heim in MyhtTag !{r I.1e'um Nagetiere wie Meerschweinchen, Zwergkanin-
chen, (hinchillat,'Degus; Hamstel Wüstenrennmäuse und Farbrätten. . Rp-FoTo:cüNTE[pAssAcE

gehende Einzelhaft".,,Wichtig ist
eine schnelle Kastration, so dasi die
Tiere vergesellschaftet werden kön-
nen."

Im Lauf der Iahre hat sie festge-
stellt, dass es 'viele: Tiere gibt, ,äi"
nicht gewollt sind. ,,Es ist schlimm
zu sehen, wenn Tiere wie Möbel-
stücke behandelt werden. Zum
Glück habe ich bis j,etztgute Erfah-
rungen gemacht mit den Men-
schän. Sie gehen verantwortungs-
bewusst rnit den Tieren um." Aus
unterschiedlichen Gründen geben
die Menschen bei Ellen Sinder-
mann die Tiere ab: ,,Das ist besser,
als würden die Tiere ausges etzt
werden. Ich möchte, dass es den
Tieren gutgeht."

Vor rund sieben Jahren'hat E[[en Sindermann in Myh[ die Nagernothitfe gegründet. Kleine Nager atter Art finden
bei ihr große Gehege zum Austoben vor. Für die Tierfreundin ist es ein Vottzeitjob, der vietspaß macht.

Kaninchen und mehr
Tiere Etten Sindermann hat sich
auf Nager wie Zwergkaninchen,
Meerschweinchen, Chinchi[[as,
Degus, Wüstenrennmäuse, Ha ms-
ter und Farbratten spezialisiert.
Spenden Weilsie auch Tjere in Ur-
taubspflege übernimmt, freut sie
sich über Futterspenden, besser
noch ,über Gutscheine von Tier-
fachgeschäften. Zudem ist sie stets
auf der Suche nach Baumateria[,
das sie für die Cehege verwenden
kann.
Konta kt www. mei ne pets.de

Rund um die Uhr ist Ellen Sinder-
mann für ihre Tiere da. Einmal hat
sie sogar kleine Farbratten mühsam
aufgezogen. Mit Wattestäbchen hat.
sie die winzigen Bäuchlein der Tiere
massiert und sie alle rwei Stunden
vorsichtig geftittert. Auch das gab' ihr letztlich ein gutes Gefiihl sich
sinnvoll zu beschäftigen, nachdem
die eigenen drei Kinder erwachsen
wurden.
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Die Tiere warten schon
Viel Zeit hat sie nicht, denn die

Tiere warten auf sie. Und so macht
sich Ellen Sindermann wieder auf,
bereitet das Futter für ihre kleinen
Schützlinge vor und reinigt die Ge-
hege.


